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Gut daß ich ihr mein Herz nicht entdeckt habe —
ich muß auf andre Mittel ſinnen ! ( Sie geht ab . )

Fanni . Ach die arme Madam ! Gewiß hat ſie

die Liebe ſo mifhandelt . Was auf der Welt haͤtte

ſie ſonſt ſo ungluͤcklich machen koͤnnen ! Aber wer

kommt dort ? — Franz . — Wenn Liebe wirklich

ſo ungluͤcklich macht , dann iſts am ſchicklichſten ,

daß ich dieſem dort zeitig ausweiche . ( ab )

Zweiter Auftritt .

Franz . Philipp .

Franz . War das nicht eure Schweſter , Phi⸗

lipp , die eben in die Huͤtte lief ?

Philipp . Ich glaube ja .

Franz . Ihr habt eine gute Tags - Arbeit ver⸗

richtet . Wie das Wetter wieder ſo heiter gewor⸗

den iſt ! Ich denke , wir werden kaum viel mehr

als bas Schiff verloren haben . Iſt euch der alte

Kapitaͤn nicht begegnet als ihr laͤngſt dem Fluße

herunter kamt ?

Philipp . Ja , er war auf dem Schloß bei

Sir Benjamin Dowe in Beſuch ; iſt aber mit ei⸗

ner wunberlichen Laune zurückgekommen .

Franz . Sonderbar ! Ich begleitete meinen jun⸗

gen Herrn zur nemlichen Züit dahin . Wie kams ,

baß ſie nicht beide wieder miteinander zuruͤckge⸗

kehrt ſind ?

Phi⸗
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Philipp . Das kann ich nicht ſagen . Kommt ,

laßt ues hineingehen und uns ein wenig erfri⸗

ſchen . ( Sie gehen hinein . )

Driktter Auftritt .

Garten⸗Park . )

Sophie Dowe . Cuzie Watters . “

Sophie . In der That , Maͤdchen , das ſind

wichtige Entdeckungen ! Nein , nach alle dem kann

ſich kein vernuͤnftiges Frauenzimmer der boͤſen Ge⸗

müthsart des aͤltern Belfield anvertrauen . Aber

was iſt zu thun ? Wie kann ich mich aus dieſem

verworrenen Handel herauswinden ?

Cuzie . Miß , es bleibt ihnen wirklich nur eine

Ausflucht uͤbrig , und dieſe iſt in den Armen des

jungen Belſield .

Sophie . O , Luzie ! das iſt eins von jenen

ſüßen Heilungs⸗Mitteln , das vielmehr dahin ab⸗

zielt , dem Patienten einige Linderung zu verſchaf⸗

fen , als die Krankheit gaͤnzlich zu heben .

Cuzie . Wenn es aber die hoͤchſte Noth erfor⸗

dert , ſich dieſes Mittels zu bedienen ?

Sophie . Sieh doch , wie ſchnell Nothwendig⸗
keit ſich zur Bequemlichkeit machen laͤßt ! — Wir

ſind ſtets ſo ſehr geneigt , das fuͤr nothwendig

und unentbehrlich zu halten , wozu wir ohnehin

ſchon einen vorzuͤglichen Hang haben .

Luzie .
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